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ÏDûblgong
(ßerrn Kegierungsrat Gtö&el gcroidmet)

Serehrter ßerr und auch Kegierungsrat,
ich nehme an, mein K3ort roird Sie erreichen.

2Bir fchreiten morgen 3ur beroufjten Sat
und 3u der (Jrne dito und desgleichen.

Sabei kann's £j"hnen 3iemlich fchlecht ergehn.
Sie glauben's nicht - Sei Qhren Dielen fahren?
Ka. meinetroegen! 3och Sie roerden fehn.
Sor allen Singen roerden Sie's erfahren.

Clnd roenn man auch noch einmal für Sie fpricht,
Sie roerden felbft geftehn am Schluß des Sal-
Gin gütliches Sertrauen ift es nicht : [gens :

blof) eine ôrift, roie man fo fagt, des (Balgens.

22Sas? K5irklich, ßerr Sie fagen, das genügt
Sie machen mein Ktom Serftand 3U fchanden!
Klir fcheint nicht alles makellos gefügt
bei (3hnen. Oder hab' ich falfch oerftanden?

(^chfeh's roir find durch eine 2Belt getrennt!
Sie hätten fich fo fchroach nicht 3eigen derfen.
Clnd roenn fchon müfjten Sie, roas man fo
den Settel jeho auf die (Baffe roerfen. [nennt,

Klan hätte [Jhnen möglich nachgeroeint
Klan quälte Sie nun nicht mit ßohn undSSihen.

Soch, das (Befühl dafür ift, roie mir fcheint,
ein Sing, dafj Sie 3ur Seit nicht mehr befihen.

Ka, meinethalb! [Jch bin fchon gän3lich ftill
und roarte auf den Schluß oon dem Salate.
[Jndeffen, roie es immer enden roill,
ich gratuliere [Jhnen und dem Staate.

Tiebelfpalter

öie deutfcfyen £uftfd)iffer in Kurland
Sei der 21ffäre der Serhaftung der

deutfehen Cuftfchiffer in Kurland handelte

es fich, roie fich nun herausftellt. um eine

kleine Serroechslung. Klan roollte die Sho-
tographien. die die Cuftfchiffer bei fich hatten,

entroickeln, fteckte aber aus Serfehen an-
ftatt der Slatten die Cuftfchiffer felber
in die Sunkelkammer.

Jule& Werne auf dem Jndex
(Sie belgifche ©eiftlichkeit oerbot kü^lich die Cektüre diefes

berühmten gugendfchriftftellers als 3U roenig fromm)

2öie hat [Jules Seme doch fo fchändlich

der [Jugend fromm' ©emüt oerlehf!
(Sin ©lück. dah diefer Klenfch nun endlich

mal auf den [Jndej roard gefeht!

Kun roerden feine Seufelsfchriften,
roie's früher, ach, fo oft gefchehn,

kein junges Seelchen mehr oergiften
und fang- und klanglos untergehn.

Soch darf fich nicht 3ufrieden geben

damit die hohe Klerifei;
es bleibt 3U tun und a^uftreben
für fie ja noch fo mancherlei!

Sieht man 3um Seifpiel nicht im Schofie

der Schule felbft das Ginmaleins

(und 3roar das kleine roie das grofie;;
entbehren jeden frommen Scheins?

Und roerden etroa jene 3eichen,

die man das Klphabet benämfi,
mit Singen, Seten und dergleichen

der lieben fügend eingerämmfl?

O reinigt auch oon diefes Slunders

©ift unfrer Schule heil'gen Som ;

die [Jugend harrt des holden SBunders

und blickt erroartungsooll nach Kom! ©. ß.

(fin fniîfd)er Dialog
Kmerika:

2Senn ich dich nicht freffen foll,
nimm das Klaul nicht gar fo ooll!
Ktir 3ur (Shre fchiefie jetjt,
fünftens roirfl du abgefegt!

Siefes roar der erfte Streich
und der 3roeite folgt fogleich:

KTerJko:
Schieften fällt mir gar nicht fchroer,
doch dafür, ich bitte fehr,
müffen Sie dasfelbe machen:

mir 3ur (Shre tüchtig krachen!

Siefes roar der 3roeite Streich
und der dritte folgt fogleich:

Kmerika:
Siefes fällt mir gar nicht ein
ich bin grofi und du bift klein.

Grft mußt du Salut mir fchiefien,
dann roill ich oielleicht drauf niefien.

Siefes roar der dritte Streich
und der oierte folgt fogleich:

KTerJko: Kmerika:
Schieße bitte! Schieße du!
[Jch fchau' lieber erft mal 3U.

's ift ja nur der Ghre halber!
Sarum eben fchiefie falber!

Siefes an den oierten dann

häng den erften roieder an

und fo roeiter, und fo roeiter.

Ser ifl fröhlich, jener heiter.
KTiftlerroeile allerorten
tut man luftig roeiter morden.

Und die Sante fpricht 3ur Kichte:
So roas heifit man Kriegsgefchichte.

2ibraham a Ganta (Elara

3»et 6efol)ren
Kleier geht in großem Sick3ack die

Strehlgaffe hinunter. Sie Kprilfonne hat
ihm fchon Surft gemacht, und er, dem alten

Sprichroort: Cieber mehr, roie roeniger"

folgend, hat denfelben überlöfcht. Sie dicke

ôrau Sächler kommt ihm entgegen.

Reffes ©ott! K3as für a Schand, fo

bitrunke umenand 3'laufe. ©ha m'r das

für mögli halte?"
Obroohl fte 3U f'ch felbft fprach (doch

etroas laut), hat fie 21Teier gehört, er lehnt

fich gegen das erfte, befte ßaus und meint:

Clnd roas ifcht dä dänn da

debi alti dicke Schtün Schtündli-
lipredigeri? geh oerfuffe ja mi's ©äld!
©hu Ghumme bimeid nö nöd 3U

dir go gogä höifche! Clnd überhaupt,
roänn i nöd es ©l-gläsli trunke han, fo

fo ifcht mer eifach nöd roohl. 's Suffä,
das ifcht mi ®'f ®'f ©'fundheit!
Sroft! Sroft!"

's Srinke ifcht ghri ©'fundheit? Sei,
roiä cha m'r fo öppis fäge. 3m ©ägeteil,
d'©fundheit tüend 'r Gu oertüfle! 2Büf-
fed Sie dänn nöd, dafr der Klkohol de

gröjäti Ôind ifcht oo d'r Klänfchheit
es größer und fchräcklicheres Clebel roiä

n'en Ghrieg? S'Schtatifchtik fäit, daf3 dr

Schnaps meh Cüt töt, roiä d'Kanonechugle!"

Gha fch fcho mögli fi han

nn nüt dededegäge hup aber
han fcho lieber dädä Kan3eoolle Schnaps,
als Doli Kanonechugle!"" .

$rouenn>ût)l

28as ift in diefer 2öelt gefchehn,
roas muffte man in Ghicago fehn?
Sa durften Ôrauen roählen
und roählten doch, troh ihrem Secht
oon ihrem eigenen ©efchlecht?
Sicht eine roar 3U 3ählen.
SJarum, roeshalb? Ser ©rund liegt nah:
2Sie es oon altersher gefchah,
roählt eine ôrau, roo fie es kann,
den Slann. T. g.

Öer ä)etfe und fein 6ol>n
Gs lebte ein SSeifer im 2tbendland. Gr

roar fo gefcheit, roie 3it>ei Schulmeifter, drei

Sationalräte und fieben neubackene
Korporale auf einmal und kam fich gar nicht

fo für. Gr hatte einen Sohn und liebte es,

ihn in allen 2Beisheiten der S3elt, foroeit

er fie in feiner irdifchen Sefchränktheit felber
roufrte, 3U unterrichten.

Ginmal fragte ihn fein Sohn : Küelches
ift die befte Seligion? Sie chriftliche, die

jüdifche oder die mohamedanifche?"

Sie Kntroort roäre fehr einfach geroefen.

3er Süeife hätte feinen Sohn b1o(3 in das
Stadttheater führen müffen, roenn einmal

Sathan" gegeben rourde: dann roäre fein
Sohn den Singen oon felber hinter die

Schliche gekommen. 3a aber gute Stücke

nur alle Schaltjahre, und auch dann nur
roenigeKlalegefpieH roerden. roäre dies dem

Söeifen 3U lange gegangen. Gr nahm daher

feinen Sohn an der ßand und ging
mit ihm in die Stadt. Sie gingen 3U drei

Kaufleuten, 3U einem Ghriften, 3U einem

Quden und 3U einem Klohamedaner. Sa
roar roeiter nichts dabei ; denn fie roohnten

in einer S3eltftadt.
Sei jedem kauften pe ein Kilo Kaffee

und dann gingen fie roieder nach ßaufe.

Kun fagte der KSeife 3U feinem Sohn:
3iefes ift die befte Keligion, die ihre

Gläubigen felbftlos macht. Clnd nun roieg
die drei Kilo Kaffee nach und du roirft
fehen, roelcher oon den drei Kaufleuten am
felbftlofeften ift."

3er Sohn roog, roog noch einmal und

roog abermals. Kber oon der Selbftlofigkeit
der drei Kaufleute kam dabei nichts 3um
Sorfchein : denn in jedem So.ket fehlte ein

Siertelpfund.

Ka alfo," fprach der 28eife und liefî

feinen Sohn mit den drei Saketen allein.
pa.

Didjteritis
Schreibt die Srau ein !]Qrofabuch,

ift fchon das oft fchlimm genug;
aber roas im Sonntagsblättli
Knna, ßildegard, Sabettli
und die andern erft an chaiben

Serf en fich 3ufammenfchreiben,

30g ich rede frei heraus
manchem fchon die Stiefel aus.
KTöchte roiffen, roas die kecken

Sirnen roohl damit be3roecken,

mir in meines Kmtes Sachen

folche Konkurren3 3U machen!"

Klfo klagt mit Sug und Kecht

oorrourfsooll mein Stiefelknecht. cb. ß.

Wahlgang
(Kerrn Regierungsrai Stöszei gewicirnel)

Berekrter Kerr uncl aucn Regierungsrat.
icn nekme an, mein Wort wircl Sie erreicken.

Wir sckreiten morgen zur bewußten Tat
uncl zu 6er Urne clito uncl clesgleicben.

Dabei kann's Ibnen ziemlicb sckleckt ergebn.
Sie glauben's nicbt - Bei Ikren vielen Iakren?
Ra. meinetwegen! Dock Sie werclen sekn.

Bor allen Dingen werclen Sie's ersakren.

(Uncl wenn man auck nock einmal sür Sie sprickt.

Sie werclen selbst gestekn am Sckluß cles Bai-
Ein gänzlickes Bertrauen ist es nickt : sgens :

bloß eine Grift, wie man so sagt, cles Galgens.

Was? Wirklick. Kerr? Sie sagen, aas genügt?
Sie macken mein Atom Berstana zu sckancien

Alir sckeint nickt alles makellos gefügt
bei Ibnen. Oäer bab' ià salsck verstanäen?

Ick sek's wir sincl clurck eine Welt getrennt!
Sie kätten sià so sckwack nickt zeigen äersen.

Unä wenn sckon müßten Sie. was man so

äen Bettel jetzo aus äie Gasse werfen. snennt.

Rlan kätte Iknen möglick nackgeweint
Rlan quälte Sie nun nickt mit Kokn unä Witzen.
Dock, äas Gesükl äosür ist. wie mir sckeint.

ein Ding, äaß Sie zur Beit nickt mekr besitzen.

Ra. meinetbalb! Icb bin scbon gänzlick still

unä warte aus äen Sckluß von äem Salate.
Inäessen. wie es immer enäen will.
ià gratuliere Iknen unä äem Staate.

Nedeispaiier

Sie deutschen Luftschiffe,? in Rußland
Bei äer Affäre äer Berkastung äer

äeutscken Lustsckisser in Rußlanä kanäelte

es sick. wie sià nun kerausstellt. um eine

kleine Berweckslung. Rlan wollte äie Pko-
tograpkien. äie äie Lustsckisser bei sicb batten.

entwickeln, steckte aber aus Berseben
anstatt äer Platten äie Lustsckisser selber

in äie Dunkelkammer.

^ules Verne auf àem Znöex
«Sie deigisciie Eeislliàeii verdet kürzlicii clis Leiriüre ciieses

derünmten Iugenciscdrislslellers als zu wenig frornm>

Wie kat Jules Derne ciocti so sckänälick

cier Iugencl fromm' Gemüt verletzt!

Ein Glück, ciaß clleser Mensck nun encilick

mal aus clen Inäex roarci geseht!

Nun werclen seine Teuselssckriften,

wle's früker, ack, so osl gesckekn,

kein junges Seelcken mekr vergiften
unci sang- unci klanglos unlergekn.

Dock clars sich nicht zufrieclen geben

äamit ciie bobe RIerisei:
es bleibt zu tun unci anzustreben

für sie ja noch so mancherlei!

Siekt man zum Beispiel nichl im Schoße

cler Schule selbst clas Einmaleins

(unci zwar cias kleine wie cias große ^
entbekren jecien frommen Scheins?

Unci werclen etwa jene ^Zeichen,

che man clas Alpkabet benamst,

mit Singen. Beten unci dergleichen

cier lieben Iugenci eingerämmfl?

O reinigt auch von ciieses Blunäers

Gift uns'rer Schule keil'gen Dom:
clie Jugend karrt des holden Wunders
und blickt erwartungsvoll nach Bom! cs, k?.

Ein kritischer vialog
Amerika:

Wenn ich dich nicht fressen soll.

nimm das Maul nicht gor so voll!
Mir zur Ekre schieße jetzt.

sunstens wirst du abgesetzt!

Dieses war der erste Streich
und der zweite folgt sogleich:

Mexiko:
Schießen fällt mir gar nicht schwer,
doch äafür. ich bitte sekr,

müssen Sie äasselbe machen:

mir zur Ebre tüchtig krachen!

Dieses war äer zweite Streich
unä äer äritte folgt sogleich:

Amerika:
Dieses fällt mir gar nicht eln
ich dln groß unä du bist klein.

Erst mußt du Salut mir schießen,

dann will ich vielleicht draus nießen.

Dieses war der dritte Streich
unä äer vierte folgt sogleich:

Mexiko: Amerika:
Schieße bitte! Schieße äu!
Ich sckau' lieber erst mal zu.
's ist ja nur äer Ekre kalber!
Darum eben schieße salber!

Dieses an äen vierten äann

bäng den ersten wieder an

und so weiter, und so weiter.
Der ist fröklick, jener Kelter.

Mittlerwelle allerorten
tut man lustig weiter morden,

Und die Tante spricht zur Nichte:
So was keiht man Rriegsgeschickle.

Zwei Gefahren
Rleier gekt in großem Bickzack äie

Strekigasse kinunter. Die Aprilsonne kat
ikm sckon Durst gemackt. unä er. äem alten

Sprickwort : Lieber mekr. wie weniger"
solgenä. kat äenselben überlösckt. Die äicke

Srau Bäckler kommt ikm entgegen.

Iesses Gott! Was sür a Sckanä. so

bitrunke umenanä z'Iause. Cka m'r äas

sür mögli kalte?"
Obwobl sie zu sick selbst sprack (äock

etwas iaut). bat sie Rleier gebort, er ieknt

sick gegen äas erste, beste Kaus unä meint:

Unä was isckt ää äänn äa

äebi alti äicke Scktün Scktünäli-
iipreäigeri? Ick oersusse ja mi s Gälä!
Cku Ckumme bimeiä nö nöä zu

äir go gogä böisckei Unä überkaupt.
wänn i nöä es Gl-giäsii trunke kan. so

so isckt mer eisack nöä wokl. 's Sussä.

äas isckt mi G's G's G'sunäbeit!
Prost! Prost!"

's Trinke isckt Ikri G'sunäkeit? Rei.
wiä cka m'r so öppis säge. Im Gägeteii.

ä'Gsunäkeit tüenä r Cu vertüsie! Wlls-
seä Sie äänn nöä. äaß äer Alkokol äe

größti Sinä isckt vo ä'r Alänsckkeit
es größer unä sckräckiickeres Uebel wiä
n'en Cbrieg? D'Scktatiscktik säit. äaß är

Scknaps mek Lût töt. wiä ä'Ranoneckugie!"

..Cka sckscko mögli si kan

nn nüt äeäeäegäge kup aber

kan scko lieber ääää Ranzevolle Scknaps.
als voll Ranoneckugle!"" n.

Zrauenwahl
Was ist in äieser Welt gesckebn.

was mußte man in Cbicago sekn?
Da äursten Srauen wäkien
unä wäkiten äock. trotz ikrem Reckt
von ikrem eigenen Gesckieckt?
Rickt eine war zu zäkien.
Warum, weskaib? Der Grunä liegt nab:
Wie es oon oitersker gesckak.
wäklt eine Srau. wo sie es kann.
äen Rlann. ^.

Oer weise uno sein Sohn
Es lebte ein Weiser im Abenälanä. Er

war so gesckeit. wie zwei Sckuimeister. ärei

Rationalräte unä sieben neubackene Ror-
porole aus einmai unä kam sick gar nickt

so sür. Er katte einen Sokn unä liebte es.

ibn in allen Weiskeiten äer Weit, soweit

er sie in seiner iräiscken Besckränktkeit selber

wußte, zu unterrickten.

Einmal fragte ikn sein Sokn : Welckes
ist äie beste Religion? Die ckristiicke. äie

jllcliscke oäer äie mokameäaniscke?"

Die Antwort wäre sekr einsack gewesen.
Der Weise kätte seinen Sokn bloß in äos
Staättkeater sllkren müssen, wenn einmal

Ratkan" gegeben wuräe: äann wäre sein

Sobn äen Dingen von selber kinter äie

Scklicke gekommen. Da aber gute Stücke

nur alle Sckaltjakre. unä auck äann nur
wenige Alale gespielt weräen. wäre äies äem

Weisen zu lange gegangen. Er nakm äc»

ker seinen Sokn an äer Kanä unä ging
mit ikm in äie Staät. Sie gingen zu ärei

Rausleuten, zu einem Ckristen. zu einem

Iuäen unä zu einem Alokameäaner. Da
war weiter nickts äabei : äenn sie wobnten
in einer Weitstaät.

Bei jeäem kauften sie ein Rilo Rassee

unä äann gingen sie wieäer nack Kause.

Run sagte äer Weise zu seinem Sokn:
Dieses ist äie beste Religion, äie ibre

Gläubigen selbstlos mackt. Unä nun wieg
äie ärei Rilo Rassee nack unä äu wirst

seben. welcker von äen ärei Rausleuten am
selbstlosesten ist."

Der Sobn wog. wog nock einmal unä

wog abermals. Aber von äer Selbstlosigkeit
äer ärei Rausleute kam äabei nickts zum
Borscbein: äenn in jeäem Paket sekite ein

Vierteipsunä.

Ra also," sprack äer Weise unä ließ

seinen Sokn mit äen ärei Paketen allein.
pa.

vichteritis
Schreibt die Srau ein Brosabuck.
ist schon das oft schlimm genug:
aber was im Sonntagsblättli
Anna. kZlläegarä. Babetlli
unä äie anäern erst an ckaiben

Dersen sich zusammenschreiben,

zog ich reäe frei keraus
manckem sckon äle Stiefel aus.
Möchte wissen, was äle kecken

Dirnen wokl äamit bezwecken,

mir in meines Amtes Sachen

solche Ronkurrenz zu machen!"

Also klagt mlt Sug unä Recht

vorwurfsvoll meln Stieselknecht. es. ».
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